
Zeitschrift: Schweizerische Taubstummen-Zeitung

Herausgeber: Schweizerischer Fürsorgeverein für Taubstumme

Band: 1 (1907)

Heft: 12

Artikel: Wofür ist der Alkohol gut?

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-923595

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-923595
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 90 —

in der Sittenlehre unterweisen ließen, deren Werke aber so böse waren,
daß sie nach dem Tode in die tiefste Hölle hinabsanken. Nur ihre Ohren
sind in den Himmel gekommen. Was der Ankömmling für Fischrogen

gehalten, waren lauter menschliche Zungen von Leuten, die gesalbt zu
reden verstehen, und die andere mit großem Geschick unterweisen, aber selbst

nicht darnach tun. Sie selbst verdarben in der ewigen Finsternis, aber

ihre Zungen wurden in den Himmel gelassen.

Mokiir ist äer Mkokol gut?
Der Alkohol ist gut — die Leute zu verderben,

Bringt ein lustiges Leben — führt früh zum Sterbe».
Gibt manchem Brot — Millionen den Tod;
Schafft viele Freuden — die werden zu Leiden.

Er weckt den Mut — daß man Böses tut;
Er stärkt den Magen — nichts zu vertragen;
Lr wärmt im tvinter — daß viel' erfrieren,
Dient in der bvirtschaft — zum Ruinieren,
Gibt Araft dem Trinker — bis zum Umfallen,
Macht beherzt zum Reden — um Unsinn zu lallen.
Er fordert im Handel — um zu betrügen;
Es loben ihn viele — sie alle aber lügen.

(Von einer gehörlosen Abonnentin eingesandt.)

Cme taubstumme HeìÂin im Leben unck im Leiclen.^

Eine liebe gehörlose Abonnentin unseres Blattes, C. I. in B., teilte
mir die untenstehende wahre Geschichte mit:

„In dem kleinen Dorf F., einige Stunden von B., wohnte vor Jahren
ein Ehepaar B., das nacheinander fünf taubstumme, 'schwachbe-
gabte Kinder erhielt, drei Söhne und zwei Töchter. Vier von ihnen
wurden in der Taubstummenanstalt zu Riehen unter Arnold ausgebildet,
einer konnte nicht mehr aufgenommen werden, weil schon zu alt, und von
den Vieren starb einer noch als Schüler in der Anstalt. Die übrigen drei

kehrten nach ihrer Konfirmation zu den schwergeprüften Eltern zurück, um
sie zu unterstützen, die Söhne als Bauern und die Töchter als Arbeiterinnen

in einer Seidenfabrik, wo sie über 30 Jahre treu und fleißig
arbeiteten. Da starb ihre Mutter und eine der Schwestern, Luise, mußte
den Berns aufgeben, um ihrem Vater die Haushaltung weiterzuführen.
Bei ihrem Austritt aus der Fabrik sammelten ihre Mitarbeiterinnen eine

hübsche Summe Geldes, kauften daraus Stoff zu einem Kleid und schenkten

ihn der Luise als Zeichen ihrer Achtung und Liebe, welche sie sich erworben

hatte durch Fleiß und Treue während so vielen Arbeitsjahren.

*) Ida Sulz ber g ers Biographie (Lebensbeschreibung) wird in der nächsten Nummer

fortgesetzt.
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